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Zweierlei Friede
Kammersitzungen sind mit Friedenssicherun¬

gen erfüÜt , worüber auch sonst die Herren Minister und Ab¬
geordneten sprechen mögen . Briand spricht vom Frieden
und di« große Mehrheit der Kammer redet auch vom Frie¬
den . Beide meinen Verschiedenes . Briand und seine immer
kleiner werdende Anhängerschaft glaubt , daß Frankreich aus
die Dauer nicht neben Deutschland leben kann , ohne zu ihm
in ein besseres , vernünftigeres , politisch und wirtschaftlich
tragbareres Verhältnis gekommen zu sein , als es die Frie¬
densverträge geschaffen haben . Zweifellos sind Männer wie
der Führer der äußersten Rechten , Marin , der nervöse
Cxaltado Franklin - Bouillon oder der trockene
Schleicher Mandel der Ueberzeugung , daß es für Frank¬
reich der allein tragbare Zustand ist, an der deutsch-fran¬
zösischen Grenze eine Politik der Geschütze und sonst
keine zu führen . Der Volksredner Herriot , dessen links¬
eingestellte Freundlichkeit man in Deutschland meist über¬
schätzt , ist eine Mischung aus Mißtrauen und gespielten
Verbrüderungsredensarten . Tardieu ist nicht dagegen ,
in einem streng umrissenen Rahmen Deutschland gewisse
Aenderungen der Friedensverträge zu bewilligen . Aber auch
Herrlot und Tardieu befürchten immer , jeder Schritt der
Verständigung mit Deutschland könnte Frankreich zu weit
von den ihnen teueren Grundlagen der Friedensverträge
(deren Mitschöpfer Tardieu und Mandel ja sind ) abziehen .

So reden also alle vom Frieden , wobei die einen immer
an di« Friedensverträge denken , di« andern aber an eine
gewisse Aenderung der Friedensverträge . Wenn auch die¬
ser Gegensatz meist unausgesprochen bleibt , so besteht er doch,
wird von Tag zu Tag offenbarer , und ist längst so groß , daß
Briand an den bestehenden Zuständen kaum etwas zu ändern
vermag . Man wird sich also fragen , warum Ministerpräsi¬
dent Laval im Ministerrat abermals Briand gebeten hat ,
im Amt zu verbleiben , und weshalb Briand dieser Bitte
nachgab . Der erste Teil dieser Frage beantwortet sich leicht.
Briand ist für Frankreich eine Art Ausweis vor der ganzen
Welt . Frankreich hat das stärkste Heer der Welt und be¬
hauptet , abgerüstet zu haben . Frankreich hat in seiner Staats¬
bank den größten Goldvorrat Europas und behauptet , ihn
nicht zu wollen . Frankreich behauptet , ununterbrochen am
Welt - und Wirtschaftssrieiden zu arbeiten , und tut in dieser
Richtung so wenig wie möglich , wenn nicht das Gegenteil .
All das kann es sich leisten , weil Briand Minister des Aeu -
ßern ist, weil er , vielleicht der blendendste Redner der Ge¬
genwart , bald in Paris , bald in Genf aufsteht und immer
wieder dieselbe Rede über den Frieden hält . Darum ist
Briand für die Politik Frankreichs vor der Welt von ge¬
radezu unschätzbarem Wert . Er legt , ohne daß seiner Auto¬
rität widersprochen würde , für Frankreich ununterbrochen
ein Zeugnis ab , das Frankreich nicht verdient . Er führt die
französische Außenpolitik , die Kammer stimmt ihm mit gro¬
ßen Mehrheiten zu und denkt in Wirklichkeit gar nicht
daran , der Briandschen Außenpolitik zu folgen . Denn er
ist geschickt genug , der Kammer nie mehr zuzumuten , als sie
ihm im Augenblick zugeben will .

Dieser Gegensatz ist bei der Präsidentenwahl in
Versailles auch zahlenmäßig zutage getreten . Alle Senatoren
und Abgeordnete , die sich sonst fürchten , gegen Briand zu
stimmen , weil am nächsten Tag ihre Namen mit dem Stigma
der „Friedensseindlichkeit " behaftet in allen Zeitungen stehen ,
haben sich bei der geheimen Abstimmung in Versailles die
Befriedigung gegönnt , ihn zu stürzen .

Warum ist nun Briand trotzdem geblieben ? Vielleicht
glaubt er wirklich an seine Friedenssendung , vielleicht will
er nur seine Gegner ärgern , vielleicht will er zu seinem
Rücktritt einen ihm noch gelegeneren Zeitpunkt abwarten .
Denn die Erbitterung der Gegnerschaft des nationalistischen
Teils der Kammer und ihrer sehr zahlreichen Presse , der
innere Gegensatz zwischen dem , was Briand und dem , was
di« Mehrheit der Kammer unter „ Frieden "

versteht , ist zu
groß , als daß dieser Zustand auf die Dauer haltbar wäre .
Daß die Absichten Brionds auch nur in den bescheidensten
Grenzen sichnicht auswirken können , dafür sorgt das fran -
zösische Parlament . Es wird noch ein volles Jahr dauern ,bis man allenfalls durch die Neuwahlen erfahren wird , auf
wessen Seit « das französische Volk steht .

37 . Hauptversammlung
des Vereins Deutscher Zeitungsverleger

. Der Empfangsabend
Wien , 1 . Juni . Die 37 . Hauptversammlung des Vereins

Dei/tscher Zeitungsverleger , der mit 2500 Tageszeitungen
so/ziemlich die gesamte reichsdeutsche Presse umfaßt , trat
gestern hier zusammen . Es ist das erstemal , daß die Haupt¬
versammlung außerhalb der politischen Grenzen des Deut¬
schen Reichs stattfindet . Am Nachmittag fand ein Empfang

eim deutschen Gesandten statt .
Auf dem Begrüßungsabend in den prächtigen Festsälen

der Hofburg bemerkte man unter den zahlreichen Gästen

lagerspiegel
Der Reichskanzler empfing am 1 . Juni vormittags die

Vertreter der Beamienverbönde . die ihm ihre Bedenken und
Beschwerden gegen den neuen Gehaltsabbau und die Krisen¬
steuer vortrugen . Um 12 Uhr mittags begann das Reichs -
kabinetk die abschließende Aussprache über die neue Not¬
verordnung . wobei noch einige Aenderungen vorgenommen
worden sein sollen . Der endgültige Wortlaut der Notverord¬
nung wird am Dienstag rormiktag festgesetzt und nach¬
mittags den versammelten Erskministem vorgelegt . Die Ver¬
öffentlichung soll erst anfangs nächster Woche zu erwarten
sein .

Der Gewerkschaftsbund der Angestellten hak telegraphisch
beim Reichskanzler gegen unsoziale Sparmaßnahmen der
Notverordnung , namentlich gegen die „ Krisensteuer " Ein¬
spruch erhoben . 4^

Vertreter 6er Behörden , sowie Persönlichkeiten aus der
Wissenschaft , Kunst , Wirtschaft , aus Zeitungs - und Buch¬
druckwesen . Für die Begrüßungsworte des Vertreters der
österreichischen Presse , Kommerzialrat Flügel , dankte
Lipschitz im Namen der Schriftsteller - und Journalisten¬
vereinigungen Concordia , sowie der Vorsitzende des Ver¬
eins Deutscher Zeitungsverleger , Kommerzienrat Dr .
Krumbhaar .

Bedeutsame Eröffnungsansprache des Vorsitzenden
Im Zeremoniensaal der Burg begannen am Montag

die Verhandlungen mit einem Festakt . Nachdem das Wie¬
ner Symphonie - Orchester unter Leitung des Dr . Walter
Cornelius die Ouvertüre zu Len Meistersingern vorge¬
tragen hatte , sprach Dr . Krumb haar der österreichi¬
schen Bundesregierung , der Stadt Wien und dem Verband
oer Herausgeber der österreichischen Tageszeitungen seinen
Dank aus für die Einladung nach Wien . Er gedachte mit
Dank und Anerkennung der deutschen Minderheiten -
zeitungen , die in den verschiedenen Ländern auf schwie¬
rigem und bedrohtem Posten für die Erhaltung deutscher
Art und deutschen Volkstums mutig kämpfen . Von An
beginn habe es der Verein als eine seiner . Hauptaufgaben
betrachtet , das Bewußtsein der letzten und höch
sten Verantwortung zu schärfen und zu stählen
Der Wunsch Oesterreichs und Deutschlands , für das deutsch -
Volk beider Staaten einen breiterenund größerer
Wirtschafts - und Bewegungsraum zu schas
fen , um der wachsenden Verelendung Halt zu gebieten uni
die wirtschaftliche Befriedung Mitteleuropas anzubahnen
sei bekanntlich in Genf auf stärksten Widerstand gestoßen
Heute , wo das Deutschtum der äußeren Machtmittel be
raubt ist, sind es allein die moralischen Kräfte , mi !
denen wir unsere Machtgeltung zu erringen und zu be¬
wahren vermögen , und das wichtigste Werkzeug dafür ist
die Presse . Für uns alle , die wir deutschen Herzens
und deutscher Zunge sind , ist die d e u ts ch e S p r ach e , ist
das gedruckte deutsche Wort , ist die deutsche
Zeitung das einigende Band .

Angesichts der ungeheuren Reichkiimer der Kunst , der
Wissenschaft , der Technik » die das deutsche Volk sein eigen
nennt , sind wir stolz darauf , dieser Volksgesamtheit anzu -
gehören . Unser Volk kann durch äußeres Mißgeschick nicht
niedergebrochen werden . In diesem Bewußtsein empfinden
wir den heutigen Tag als einen Ehrentag für das gesamte
Deutschtum .

Der Redner schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf den Bundespräsidenten Miklas , den Reichspräsi¬
denten von Hindenburg und das gesamte Deutschtum .

Heue rlachrichlen
Kundgebung der Reichsregierung

Berlin , 1 . Juni . Der Reichskanzler hat auf Dienstag
die Ministerpräsidenten der Länder eingeladen , um sie von
dem Inhalt der neuen Notverordnung zu unterrichten , die
voraussichtlich am Mittwoch dem Reichspräsidenten zur
Unterzeichnung vorgelegt werden soll . In einer Kundgebung
an das deutsche Volk wird sodann , wie verlautet , die Reichs -
regierung vor der Bevölkerung und dem Ausland darlegen ,
daß die äußersten Anstrengungen gemacht worden seien , um
das deutsche Finanzwesen in Ordnung zu bringen . Weiter
könne man die bereits bis aufs äußerste betriebenen An -
strengungen nicht mehr treiben , da die neue Notverordnung
dem deutschen Volk weitere Lasten von einer Milliarde
Mark zumutet . Wenn es nunmehr immer noch nicht ge¬
linge , aus der wirtschaftlichen und finanziellen Schwierig¬
keit herauszukommen , so bleibe nur doch die Aendernng des
Toungplans übrig .

Die Gestaltung der » Krisensteuer "

Berlin . 1 . Juni . Dl « sogenannte Krisensteuer wird be¬

kanntlich bei einem Monatseinkommen von 300 Mark mit
1 Prozent beginnen . Von da an soll der Sah bis 700 Mark
Einkommen auf 1l4 Prozent , bis 1000 Mark auf 3,5 Proz . ,
bis 1500 Mark auf etwa 4 Prozent und darüber hinaus auf
etwa 5— 6 Prozent ansteigen . Ein Einkommensteuerpflich¬
tiger mit einem Monatseinkommen von 700 Mark mit
zwei Kindern zahlt z. B . jetzt rund 50 Mark Einkommen¬
steuer im Monat . Für ihn würde eine Erhöhung um 10,50
Mark monatlich eintreten . Ein Einkommensteuerpflichtiger ,
der bei einem Einkommen von 1000 bis 1500 Mark rund
8 Prozent seines Einkommens versteuert, wird dazu noch
4 Prozent vom Einkommen an Steuer zu zahlen haben . Bei
wesentlich höheren Einkommen wird der Prozentsatz der
neuen Steuerverpflichtung gegenüber der bisherigen Ein -
kommenskeuerpflicht wieder erheblich geringer werden , so
daß die Hauptlast der „ Krisensteuer " auf den Einkom¬
men von etwa 700 bis 2000 Mark liegen wird . Der Ertrag
der Steuer wird , wie bereits berichtet , au üwa 400 Mill .
Mark errechnet .

Die Lohnsteuer - Rückerstattung
Berlin , 1 . Juni . Der schwierigste Punkt der Notverord¬

nung ist die Aufhebung der sogenannten Lohnsteuer -
Rückerstattung für diejenigen , die schon Lohnsteuer
gezahlt haben , aber arbeitslos geworden sind . Statt der Rück¬
erstattung , die jetzt einen Betrag von 60 Millionen aus -
macht , soll diese Summe den Ländern überwiesen werden .
Von der ursprünglich beabsichtigten weiteren Erhöhung der
Beiträge zur Arbeitslosenversicherung ist vorläufig Abstand
genommen worden .

Gegenprogramm der Deutschen Vollspartei
Berlin , 1 . Juni . Die Reichstagsfraktion der Deut¬

schen Volkspartei ist heute nachmittag zusammen¬
getreten , um zuderneuenNotverordnung Stellung
zu nehmen . Die Fraktion ist nicht in allen Punkten mit
dem Sanierungsprogramm der Regierung einverstanden
und wird ihr eigenes Programm vorlegen , in dessen Mittel¬
punkt gewisse M 0 n 0 p 0 l Vorschläge stehen , die dem Reich
erhebliche Mittel zuzuführen geeignet feien . Eine Belebung
der Wirtschaft könne anderseits am besten ddurch Steuer¬
herabsetzungen erzielt werden . Außerdem soll äußerste
Sparsamkeit bei den Gemeinden durch Abbau
der Ausgaben und der Verwaltung , Einsparungen auf per¬
sonellem Gebiet vorgeschlagen werden .

4,5 Milliarden Fehlbetrag ?
Berlin , 1 . Juni . Der Reichstagsabgeordnete und Finanz¬

sachverständige Dr . Qua atz (Deutschnat .) berechnet neuer¬

dings den zu erwartenden Fehlbetrag im Reich auf etwc >
Milliarden - ^ ark, der sich folgendermaßen zusammen -

setze : Mindereinnahmen des Reichshaushalts rund
1400 Millionen , Mehrausgaben für Erwerbs¬
lose insgesamt rund 2000 Millionen , Fehlbetrag der
Reichsbahn 600 Millionen , Fehlbetrag der
Länder , Kreise und Gemeinden , soweit sie nich
in den Mehrausgaben für die Erwerbslosen enthalten sind ,
rund 600 Millionen . Dazu koinme noch ein Fehlbetrag der
Sozialversicherung außerhalb der Erwerbslosen¬
fürsorge , der sich noch nicht abschätzen lasse .

Die „Berliner Börsenzeitung "
berechnet den Gefamtsehl -

betrag auf über 3 Milliarden , der Führer der Landvolk¬
partei , Dr . Gercke, kommt In seiner Berechnung auf einen
Abmaugel von 2,8 Milliarden .

Eröffnung des sozialdemokratischen Parteitags
Leipzig , 1 . Juni . Gestern wurde hier der sozialdemo -

kratischs Parteitag durch den Parteivorsitzenden Wels er¬
öffnet , der ( ,ach einer Gedächtniskundgebung für Her¬
mann Müller das Hauptthema des Parteitags , den
Kampf gegen den Faszismus behandelte . Der
Nationalsozialismus solle nicht berufen sein , die reaktio¬
näre Gewaltherrschaft über das deutsche Volk zu errichten .
Die deutsche Arbeiterklasse führe den Kampf mit allen zu
Gebote stehenden Mitteln . Die Politik der Regierung Brü¬
ning sei nicht die Politik der Sozialdemokratie , die jede
Verantwortung für die Handlungen dieser Regierung ab¬
lehne . Es sei das Verdienst der Sozialdemokratie , wenn
es gelungen sei, die Angriffe des Unternehmer¬
tums auf die Sozialversicherungen im allge¬
meinen bisher abzuschlagen . Es müsse alles getan werden ,
um eine weiter « Herabsetzung und schließliche Beseitigung
der Reparationslasten herbeizuführen .

Der Parteitag wählte dann Wels und Lepinski zu
Borsitzenoen des Parteitags , zum Ehrenvorsitzenden den
Senior der Partei , B 0 ck- Gotha .

Reichstagsaba ^ Tarnow sprach über das Thema
„ Kapitalistische Wirtschaftsanarchie und Arbeiterklasse "

. In
der vorgeschlagenen Entschließung heißt es u . a . : Eine ge¬
waltige Steigerung der produktiven Leistungsfähigkeit in
allen Wirtschaftszweigen und in aller Welt sei die unmittel¬
bare Ursache der Massenverelendung , die sich in allen kapi -
taltMcken Ländern ausMreM habe . Den übez^



quellenden Reichtum an Lebensmitteln , Rohstoffen und
verarbeitenden Kräfte verwandele die kapitalistische Oeko -
nomie in Hungersnöte und Vermehrung der Armut . Aus
diesen wahnsinnigen Widersprüchen könne die Menschheit
nur durch die Ueberwindung des kapitalistischen Systems
und die Verwirklichung des Sozialismus befreit werden.
Daraus ergebe sich die Notwendigkeit einer Politik für die
Sicherung des Friedens , die internationale Abrüstung.
Streichung der internationalen Kriegsschulden und Repa¬
rationen , Beseitigung aller Hemmnisse des internationalen
Güteraustausches , Herabsetzung der Zölle, Abschluß lang¬
fristiger Handelsverträge , internationale Regelung des Ka¬
pitalstroms und Maßnahmen gegen die Kapital - und
Steuerflucht , gesetzliche Verkürzung der zulässigen Arbeits¬
zeit auf 40 Stunden in der Woche. Die Lohnabbauoffen¬
sive des Unternehmertums sei ein Ausfluß sozialer Bruta¬
lität . Die Durchsetzung dieser Gegenwartsforderungen
ebenso wie die Verwirklichung des Sozialismus seien p o -
litische Machtfragen . Die Verteilung der politi¬
schen Macht stehe noch im Gegensatz zur sozialen Struktur .
Diesen Widerspruch aufzuheben ist die wichtigste Voraus¬
setzung einer sozialeren Politik und der schnelleren Ueber¬
windung des Kapitalismus .

12 . Reichsfrontsoldalenlag
Breslau , 1 . Juni . An dem Anmarsch und Appell z' -n>

Reichsfrontsoldatentag nahmen etwa 150 000 Stahlhelm -
angohörige teil . Unter den Ehrengästen bemerkte man u . a .
den ehemaligen Kronprinzen mit Gemahlin , die stürmisch be¬
grüßt wurden, den ehemaligen Chef der Heeresleitung
v . Seeckt in Reichswehruniform, und Generalfeldmar schall
Mackensen . Der Beginn der Veranstaltung wurde durch
Salutschüsse angekündigt. Es erfolgte zunächst eine Hel¬
denehrung . Vund-esführer Düsterberg sagte u . a . :
Der Frontgeist lebt in Millionen und wird wie eine Flamme
das deutsche Volk erfassen . Bundesfiihrer Seldte führte
aus , daß kein Mittel der Innen - und Außenpolitik unbenutzt
bleibe , der bedrängten Ostmark Hilfe zu bringen . Unser
Kampf um Preußen ist eine wirksamere Osthilfe als
die Pflästerchen, mit denen man bisher die Wunden der Ost¬
mark zu heilen versuchte. Wirwerdennie dieGren -
zen von Versailles anerkennen . Das gemein¬
sam gesungene Deutschlandlied und der Vorbeimarsch an
den Führern schloß die Kundgebung. Viel bemerkt wurde,
daß auch General v . Heye am Vorbeimarsch teilnahm.

Bei und nach dem Aufmarsch wurden Stahlhelmer an
verschiedenen Stellen von Kommunisten und anderen Links¬
gerichteten angegriffen. 33 Personen wurden in Haft genom¬
men , von denen sich sechs wegen Mordversuchs , 9 wegen
Landsriedensbruchs zu verantworten haben.

Als die Stahlhelmer von der mit der Tagung verbun¬
denen Skagerrackfeier zurückkehrten , wurde auf den Zug ge¬
schossen und ein Stahlhelmer getötet .

Bei Ohlau wurde ein Lastauto mit Stahlhelmern , die
zum Frontsoldatentag nach Breslau fuhren, von einem
Kleinbahnzug erfaßt . Zwei Insassen wurden getötet, drei
schwer und 9 leicht verletzt .

Erklärung des Präsidenten der Kath . Aktion
Rom, 1 . Juni . In einer Unterredung des in Bologna

erscheinenden „Resto del Carlino " mit dem Leiter der Katho¬
lischen Aktion in Italien , Ciriaci , erklärte dieser u . a . , dis
Katholische Aktion könne nicht mit einer politischen Aktion
verwechselt werden. An eine verschleierte Wiederherstellung
der früheren Katholischen Volkspartei werde nicht enffern !
gedacht . Die Befürchtung, die Katholische Aktion könne zum
Mittelpunkt einer regierungsfeindlichen Betätigung werden,
sei unbegründet . Die Katholische Aktion wird sich immer
nach den Richtlinien des Heiligen Stuhls und in Ueberein-
stimmung mit den Bestimmungen des Konkordats außerhalb
jeder politischen Partei und jeder politischen Betätigung
halten . ^In den beiden letzten Tagen sind von den Präfekten
bereits mehrere Verbände der Katholischen i ktion geschlos¬
sen und die Papiere beschlagnahmt worden . Damit ist nun
der offene Kampf zwischen dem Faszismus d . h . dem ita
lienischen Staat und der Kirche ausgebrochen.

Bombenanschläge in Bologna
Rom , 1 . Juni . In der Nacht zum Sonntag explodier¬

ten in verschiedenen Teilen der Stadt Bologna drei Bom¬
ben, ohne Schaden anzurichten. Eine vierte Bombe ex¬
plodierte in den Händen eines Karabiniers und tötete ihn
Außerdem wurde ein Soldat der faszistischen Miliz schwer
verletzt . Einzelheiten stehen noch aus .

Zusammenstöße Zwischen Katholiken und Protestanten in
Schottland

London. 1 . Juni . In Mostend (Schottland) kam es gestern

/-rcrcH/ / (cr^ /e ^e .
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

1t . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Besuche mich !"

„Ausgeschlossen ! Du weiht . . . ich bin noch Junggeselle
und du hast eine so liebenswürdige unbeweibte Schwester.

"
Alle drei lachten . Flott ging die Unterhaltung weiter .

*
Es war wieder alles in Ordnung . Nicht die kleinste Spur

von dem fröhlichen Schmaus war mehr zu sehen . Witte hatte
sich auch zurückgezogen .

Zumpe fragte plötzlich : „Das Bankhaus Koch . . . ich
habe nur den Namen gehört . . . ist wohl ziemlich groß ? "

„Ja ! Ein Privatbankhaus , aber es muß ein klotziges
Kapital haben , denn an allen Grundstücksgeschäften, an den
Großbauten , kurz überall sind sie beteiligt .

"

„ Wie kommt es, daß der Staat an diesem Privatbank¬
haus beteiligt ist ?"

„Das hat folgende Bewandtnis , Herr Zumpe . Der Se¬
niorchef, Herr Dagobert Koch, gründete vor Jahren das
Bankhaus . Da er aber Ausländer war , Ungar glaube ich,
man sagt sogar Ruthene , ich weiß aber nichts Näheres , er¬
hielt er die Erlaubnis nicht . Er trat dann an den Staat
heran und erbot sich, den Staat mit 40 Prozent an seinem
Gewinn zu beteiligen , wenn man ihm die Erlaubnis gäbe.
Da er nun wohl auch gewisse Garantien beibrachte, ging
der Staat provisorisch auf das Angebot ein und gab nach
einer gewssen Probezeit die generelle Erlaubnis , war also
mit 40 Prozent beteiligt . Und ich muß sagen, daß der Staat
da einmal klug gehandelt hat . Es sind erkleckliche Gewinn¬
quoten , die der Staat von Koch erhält .

"

anläßlich einer katholischen Prözesskön ZU ZMMMkistößM
mit Protestanten . Die Polizei schritt mit dein Gummi¬
knüppel ein und verhaftete fünf Personen . Als dann nach
einer im Zug mitgeführten Statue der Jungfrau Maria ein
Stein geworfen wurde , begannen die Zusammenstöße von
neuem. Die Fensterscheiben zweier von Protestanten be¬
wohnter Häuser wurden eingeworfen. Viele Personen erlit¬
ten leichte Verletzungen.

Mrllemberg
Liebesarbeit in der Not der Großstadt

ep . Skutkgart, 1 . Juni . Am Dreieinigkeitsfest beging die
Eoang . Gesellschaft ihre 101 . Jahresfeier mit einem
Festgottesdienst in der Stiftskirche. Stadtpfarrer Kiefer -
Eßlingen rief auf zur Mitarbeit im Dienst christlicher Barm -
Herzigkeit. Organist Henning und der Chor der Diakonie¬
schule bereicherten die Feierstunde mit ihren Darbietungen .
Pfarrer Remppis erstattete den Jahresbericht , aus dem
hervorging , daß die zunehmende wirtschaftliche Not der Ar¬
beit der Eoang . Gesellschaft ihr besonderes Gepräge gab .
Eine Hauptaufgabe war die Hilfe für die Erwerbs¬
losen . Die Stadtmission konnte neben vielen andern
Liebesarbeiten und Gaben aus eigenen Mitteln und aus
einer Landspende von 1300 Zentner Kartoffeln und 46 Ztr .
Mehl usw . über 2700 Stuttgarter Familien mit teilweise
reichlichen Spenden unterstützen . Die Armenkasse konnte
mit einer Einnahme von rund 10 000 Mk. besonders „ver¬
schämten Armen " wirksame Hilfe bringen . Insgesamt wur¬
den 50 000 Hausbesuche gemacht . Trotz aller Warnungen
nimmt die Zahl der von auswärts zureisenden Mädchen
immer noch zu , die vielfach kein Unterkommen finden kön¬
nen und dem Verderbnis anheimfallen. Besonders kraß
spiegelt sich die Not in der Stellenvermittlung , ist
doch die Zahl der Stellensuchenden mit 3452 um 41 v . H.
gegenüber dem letzten Jahr gestiegen , die der Stellen¬
angebote dagegen um 7 v . H . gesunken . Die Gefähr -
detenfürsorge betreute 1020 Mädchen. Im Novem¬
ber 1930 wurden 5 Tagheime für erwerbslose
Mädchen und Frauen eröffnet. Für erwerbslose
Männer wurde seit Dezember ein wöchentlicher Nachmittag
mit Kaffee und allerlei Darbietungen eingerichtet. Die
Eoang . Gesellschaft hat vor einem Jahr 4 Kinderhorte über¬
nommen bezw . begonnen, die etwa 150 Kinder betreuen.
Die Diakonieschule hat eine dritte Abteilung bekommen zur
Schulung der Schwestern und Fräulein , die in den Anstal¬
ten die Kinder und schulentlassene Mädchen zu leiten haben.
Der Zeitschriftenverein konnte über Million
religiöse Blätter verbreiten. Auch das Gemeindeblatt l>at
sich erfreulich weiter entwickelt .

Stuttgart . 1 . Juni .
Rechnungsergebnissedes Württ . Staatshaushalts im Jahr

1929. Nach der , dem Württ . Landtag vorgelegten Nach¬
weisung der Rechnungsergebnisse des Württ . Staatshaus¬
halts vom Rechnungsjahr 1929 (1 . April 1929 bis 31 . März
1930 ) ergibt sich im ordentlichen Dienst eine bare Mehr¬
einnahme von 7 101 066 .37 -1t, ein Mehrbetrag der Aus¬
gabereste von 7 101 066 .87 -1t , und demzufolge Ausgleichung.
Der Voranschlag hatte einen Fehlbetrag von 10 680 350 -1t
enthalten . Bei der Restverwaltung ergibt sich eine bare
Mehreinnahme von 23 780 989 . 17 -1t , ein Mehr der Ein¬
nahmereste von 19 421 863 .27 -1t , somit eine Mehreinnahme
im Soll von 43 202 852 .44 -1t . Die Gegenüberstellung der
Einahmen in der Grundstücksverwaltung mit 31 587 776 .26
Mark ergibt eine Mehreinnahme im Soll , dem Vermögens¬
stand der Grundstocksverwaltuno auf den 31 . März 1930 von
19 479 689 .58 -1t und eine bare Mehrausgabe von 42 383 .18
Mark . Die Einnabmerests übersteigen die Ausaabereste um
19 522 037 .47 -1t . Auf den 31 . März 1WO verblieb noch ein
verfügbares Restvermögen von 5 362 908 .92 -1t .

Skagerrak-Gedenkftier. Unter Fübrung von Kaoitän
Wittmann leate eins Abordnung des Marinevereins Stutt -
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Zumpe hörte interessiert hinzu.
„ Hm, das klingt sehr gut ! Sagen Sie , Herr Regierungs¬

rat , was macht die Bank für Geschäfte ? Man hört doch so
wenig in der Oeffentlichkeit von ihr !"

„Die Bank beschäftigt sich in der Hauptsache mit Grund¬
stücks - und Baugeschäften. Sie hat verschiedene Hochhaus¬
bauten finanziert , kauft große Gelände , erschließt sie der
Siedlung , sie hat mit raschem Griffe das Gelände um ver¬
schiedene Seen in Brandenburg und Pommern aufgekauft
und als Weekend - und Villenbauplätze verkauft . Ferner ist
die Bank an den verschiedensten großen Jndustrieunterneh -
mungen beteiligt . So hat sie zum Beispiel die ganze Trocken¬
eisindustrie , die wir erst seit ein paar Jahren nach amerika¬
nischem Muster haben , in den Händen . Und vieles andere
sonst noch !"

„Hm ! So gilt also das Bankhaus als grundsolid?"

„Grundsolidi Unbedingt ! Was glauben Sie , Herr Zum¬
pe, wenn das gar nicht der Fall wäre , dann würde das
Ministerium gar nicht daran denken, hin und wieder Be¬
amte zu Studienzwecken in das Bankhaus zu beurlauben .
Mein Kollege ist ein solcher Glückspilz .

"

Zumpe saß in Gedanken da.
Brettschneider rüttelte ihn.
„Was grübeln Sie , Zumpe ? "

Nachdenklich entgegnete Anton : „Ich kann mir nicht hel¬
fen, Herr Regierungsrat . . . mir gefällt es nicht , daß das
Ministerium hohe Beamte nach dem Privatbankhaus kom¬
mandiert , beurlaubt wollte ich sagen.

"
„Warum ? " fragte Brettschneider erstaunt .
„Meinen Sie nicht , Herr Regierungsrat , daß es unter

Umständen . . . sehr , sehr gefährlich sein kann? "

„Wieso ! Das verstehe ich nicht !"

gart am Ehrenmal der sm Weltkrieg gefallenen Kamera,hm
auf dem Waldfriedhof eine Lorbeerkranz nieder . In schlich-ter Aussprache gedachte Kapitän Wittmann der am
Skagerrak gefallenen Kameraden.

? ^ ^ Kath. Lehrerverein nahmen einen ein -
muügen Verlauf . Als 1 . Vorsitzender wurde der seitherige
Führer ^ Mittelschullehrer Alfons Mayer -Stuttgart , mit
hoher Stimmenzahl wiedsrgewählt . Der zwölfaliedrige Aus-
schuß weist nur eine Neuwahl auf.

Rlüllerbunds . Der Württsmbergisch-Hohen -
zollensche Mullerbund hält am Sonntag , den 21 . Juni d . I . ,m Hofbrauhaus in Stuttgart ( Ecke Friedrich- und Kanzlei -
straße ) seine diesjährige ordentliche Generalversammlung ab .

Zur Lage der Waldwirtschaft! Am 29 . Mai hielt der
Forstwirtschaftsrat der Württ . Landwirtfchaftskammer unter
dem Vorsitz von Graf von Rechberg seine 9. Jahres¬
versammlung in Stuttgart ab . Im Mittelpunkt der Tages¬
ordnung stand ein Vortrag vom Städt . Forstmeister
Grammel - Freudenstadt „Zur Lag« der Waldwirtschaft" .
In einer Entschließung wurde Staatsregierung

'
und

Landtag erneut gebeten , angesichts der von Woche zu Woche
sich verschlechternden Lage der Waldwirtschaft und der da¬
mit verbundenen finanziellen Ausfälle für Staat , Gemeindei
und Privatwaldbesitzer mit möglichster Beschleunigung be
den maßgebenden Reichsstellen Schritte zu tun , daß endlick
Maßnahmen ergriffen werden, den Zusammenbruch de
deutschen Forstwirtschaft mit allen möglichen Mitteln auf
zuhalten , und daß di« im Ermächtigungsgesetz gegebener
Möglichkeiten hiezu ergriffen werden, sobald die Voraus
fetzungen dafür vorliegen. Anschließend sprach Regierungs
rat Dr . Wrabec , Berlin , über „Waldbesteuerung uni
Waldbewertung nach der Reichsnotoerordnung vom 1 . De
zember 1930".

Automatischer Vertehrsregler . Vor einem Kreis gelade¬
ner Herren und vieler interessierter Zuschauer wurde heute
vormittag an der Kreuzung Kanzloi -Schellingstrahe keim
Stadtgarten von der Sternberg Traffic-Automcrten Com¬
pagnie aus Neustadt im Schrvarzwakd ein neuartiger , indi¬
viduell-automatischer Verkehrsregler vorgeführt.

Tödlicher Verkehrsunfall. In der Neckarstrahe in Mün¬
ster stieß der Lenker eines Kraftrads mit einem Radfahrer
zusammen. Dieser , ein 25 I . a . verh. Arbeiter aus Oftheim,erlitt eine schwer« Kopfverletzung, an deren Folgen «r kurz
nach seiner Einlieferung itts Eannstatter Krankenhaus ge¬
storben ist.

Vom Tage . Bei der Ausführung von Betonierarbeiten
im Keller eines Hauses der Tübingerstraße kam ein 48 I . a .
Maurer mit einem elektrischen Lichtkabel in Berührung und
war sofort tot.

Auf dem Schloßplatz wurde eine 76 I . a . Frau von
einem Personenkraftwagen zu Boden gefahren. Sie zog sich
eine erhebliche Kopfverletzung zu und starb während ihrer
Verbringung nach dem Katharinenhospital .

Aus dem Lande
Eßlingen , 1 . Juni . Dreifaches F e st. Heute feiert

Oberlehrer a . D . Eberhard Vollmer seinen 80. Geburts¬
tag sowie mit seiner Lebensgefährtin Pia geb . Fichte ! seine
goldene Hochzeit, während seine Enkelin zum Traualtar
schreitet.

Grunbach, OA . Schorndorf, 1 . Mai . Tödlich über -
fahren - Samstag abend sprang in der Hauptstraße beim
„Hirsch" ein 6 I . a . Mädchen aus Rutesheim, das hier mit
den Eltern bei einer Hochzeit war , in ein von Nürnberg
kommendes Lastauto. Das Mädchen ist ans dem Transport
ins Krankenhaus gestorben .

Gmünd. 1 . Juni . Schädigungder Fisch w ä s s e r .
Fischer aus den Quellgebieten der Rems und Fils und ihrer
Zuflüsse berichten : Die Maihochwasser vom 7 . auf den 8 Mai
haben, wie erst jetzt sich allmählich herausstellt, dem

'
Fisch¬

bestand unserer Flüsse und Bäche erheblich geschadet. Dies
gilt besonders vom Oberlauf der Rems und der Fils und
ihren Zuflüssen . Wo keine Fifchleitern den vom Hochwasserabwärts getriebenen Fischen die Rückwanderung ermöglich ,
ten , sind die klaren Forellenbäche fischarm geworden. B6l
den hohen Kosten für Fischwasserpacht und Bruteinsatz soll¬
ten, wo immer nötig, Fischleitern eingebaut werden.

Heilbronn, 1 . Juni . 13 Zeugen , aber kein A n¬
geklagter . Am Samstag sollte gegen Georg Bockstadt
aus Mainhardt wegen Betrugs im Rückfall und schwerer
Urkundenfälschung verhandelt werden . 15 Zeugen aus
Mainhardt und Umgebung waren erschienen , nicht aber der
Angeklagte. Das Nichterscheinen des vermögenslosen An¬
geklagten bedeutet nun für die Staatskasse einen erheblichen
Aufwand . Einem Antrag des Staatsanwalts entsprechend
beschloß das Gericht, gegen Bockstadt Haftbefehl zu erlassen

I und neuen Verhandlungstermin auf 5. Juni anzuberaumen.

„Wir haben es doch bei dem Stahlbeck-Skandal gesehen ,
der von Berlin immer noch nicht ganz überwunden ist, wo¬
hin es führt , wenn die Verbindungen zwischen einer höhe¬
ren Beamtenschaft — d . h . , hier handelte es sich mm Ksm-
munalbeamte bzw . Stadtverordnete — und einer Privat¬
firma zu priviat werden .

"

„Aber ich bitte Sie , Herr Zumpe . . . das kommt doch
hier nicht in Frage .

"

„ Doch, vielleicht noch viel mehr . Sagen Sie , Herr Brett¬
schneider . . . ich meine Sie und Ihre Herren Kollegen Im -
Innenministerium wissen doch so mancherlei, was nicht gut
wäre , wenn es eine Privatfirma erführe !"

„Zweifellos ! Aber Sie wollen damit doch nicht sagen . .
*

„Nichts, Herr Regierungsrat . . .
" beschwichtigte Zum¬

pe , „was Ihre Ehrenhaftigkeit oder die Ihrer Herren Kol¬
legen antasten könnte. Aber . . . zum Beispiel, die Stadt
Berlin hat die Absicht, einen Hauptbahnhof zu bauen —
nur als Beispiel genommen— das ist doch schließlich «m
Punkt , wo das Innenministerium auch mitzureden hat.

„Bestimmt , zum Teil wenigstens !
"

„Gut ! Einige hohe Beamte der in Frage kommenden
Ministerien werden zweifellos also orientiert sein, welches
Gelände dafür in Frage kommt. "

„Ja !"

„Und das trifft in tausend Dingen zu ! Zum Beispiel
. . . Ihr Ressort . . . die Monopolisierung des Berfiche-
rungswesens . . . angenommen , es ist so weit , Sie körmem
mit gutem Gewissen behaupten , das Gesetz kommt. Glaube^
Sie nicht , daß dies manchem Börsenspekulanten sehr wichtig^
sein könnte.

" .
„Vielleicht !

"

(Fortsetzung folgt).
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Böckingen OA . Heilbronn, 31 . Mai . Ehrenbürger .
Bei einer AbschledSfeier würbe der von hier am 1 . Juni in
den Ruhestand tretend« Stadtpfarrer Zeller durch ein¬
stimmigen Beschluß des Gemeinderaks zum Ehrenbürger
der Stadt Böckingen ernannt . Zeller wirkte 24 Jahre lang
in Böckingen als Seelsorger.

Reutlingen , 1 . Juni . Freiwilliger Volksdienst .
Dem hier ins Leben gerufenen Freiwilligen Volksdienst
wurde vom Gemeinderat das gewünschte Areal bei der
Schieferölfabrik überlassen . Der Volksdienst nahm am
1 . Juni sein« Tätigkeit auf.

Bodelshausen OA . Rottenburg , 1 . Juni . Das alte
Lied . Die Firma Sägewerk und Vausteinfabrik I . Fau -
ser ist in Schwierigkeiten geraten . Sie ersucht ihre Gläu¬
biger um ein Moratorium und hofft dadurch , den Betrieb
über di« Krisenzeit halten zu können .

Bad Liebenzell . 1 . Juni . Hauptversammlung
des Württ . Schwarzwaldvereins . Am Sonntag
tagt« hier unter dem Vorsitz von Studienrat Dr . Pfeif¬
fer - Stuttgart der Württ . Schwarzwaldverein auf seiner
47. Hauptversammlung . Ein Antrag der Ortsgruppe Stutt¬
gart , den Beitrag der Ortsgruppen an den Hauptverein
von 3 Mk . auf 2,30 Mk . für die Mitglieder zu ermäßigen ,
wurde abgelehnt. Die nächstjährige Hauptversammlung
findet in Sulz a . N . statt.

Ebingen . 1 . Juni . Jubiläum . Der größte hiesige
Männergesangverein „Eintracht" begeht am kommenden
Samstag und Sonntag die Feier seines 50jährigen Be¬
stehens .

Winkerlingen OA . Balingen , 1 . Juni . Gausänger¬
fest . Am Sonntag hielt der Hohenzollern-Schalksburggau
hier fein Sängerfest ab . Um 8 Uhr nahm das Wettstngen
in der Turnhalle seinen Anfang . Am einfachen Volksgesang
beteiligten sich 8 Verein«. Am erschwerten Volksgesang
nahmen teil 5 Vereine. Beim einfachen Kunstgesang waren
es 6 Vereine , beim erschwerten Kunstgesang 1 Verein. Nebst-
dem wurden noch etliche Ehrenchöre gesungen . Ein mach,
tiger Festzug bewegte sich nachmittags durch die Haupt¬
straßen des Dorfs. Hieran schloß sich ein großes Nach
Mittagskonzert.

Ulm . 1 . Juni . Le ichen länd un g . Dis Leiche de
am 27. Mai 1931 beim Baden in der Donau ertrunkenen
Knaben Weißert wurde bei Straubing gekündet .

Awlefalkendorf OA . Riedlingen, 1 . Juni . Lebens -
rettun g . Freitag abend bekam beim Baden der 21jährige
Felix Schocker anscheinend den Krampf und verschwand
unter dem Wasser . Nur mit äußerster Anstrengung gelang
es seinen Kameraden Felix Altmann und Paul Schmid ,
den Untergegangenen vom Tod des Ertrinkens zu retten.

Friedrichshofen, 1 . Juni . Das neue Fahrgast .
Motorschiff „Ravensburg " ist ein Schwesterschiff
der beiden kürzlich in Dienst gestellten bayerischen Motor¬
schiff« „Kempten" und „Augsburg"

. Die „ Ravensburg " faßt
ungefähr 400 Personen und wird als Schiff mittlerer Größe
besonders auch im Winterdienst wirtschaftliche Verwendung
finden . Das Schiff ist 47 Meter lang, 7^ Meter breit, hat
einen Tiefgang von 1 .53 Meter und eine Wasserverdrängung
von 230 Tonnen . Di« Fahrgeschwindigkeit beträgt 24 Km .
in der Stunde und kann auf 25 Km, gesteigert werden. Als
Antriebsmaschinen wurden Dieselmotoren gewählt. Ein
Bvith-Schneiderantrieb gibt dem Schiff eine ausgezeichnete ,
ganz ungewöhnliche Wendigkeit. Das Schiff ist durch acht
wasserdicht« Voll- und Halbschotten in 9 Abteilungen so ge-
teilt, daß es auch beim Bollaufen einzelner Abteilungen noch
fchwrmmfähig bleibt . Zur Ausrüstung des Schiffs gehören
u. a. 8 große Rettungsflöße für je 18 Personen uud eine
große Zahl von Rettungsringen und Schwimmwesten.

Vom bayer . Allgäu, 1 . Juni . Erschließung der
Starzlach klamm . Schon seit Jahren hat der Es -
meinderat Sonthofen alljährlich einen Betrag von 1000
Mark zurückgelegt , der für die Erschließung der Starzlach¬
klamm bei Sonthofen bestimmt war . Der Fremdem,« rkehrs-
verein Sonthofen hat sich nämlich entschlossen, die Erschlie¬
ßung der Klamm in Angriff zu nehmen, um dadurch den in
das Allgäu kommenden Fremden ein Naturwunder seltenerArt in nächster Nähe von Sonthofen zu bieten , und aus der
anderen Seite den Arbeitslosen Beschäftigungzu geben. Mit
den schwierigen und zum Teil gefährlichen Arbeiten in der
Klamm ist Baumeister Ammann in Sonthofen beauftragt .Von Dorf Winkel aus benötigt man eine Viertelstunde zum
Wasserfall, der etwa 8 Meter hoch ist . Die Klamm dürsteein« Länge von etwa 1500 Metern und der Fluß ein Gefallvon 60 Metern auf dieser Strecke haben. Man rechnet , daßbi« Arbeiten bis Mitte des Sommers beendet sind.

Scheuende Pferde . — Ab sturz in den Ber¬
gen . Zwischen Pfronten und Weißenfee scheuten vor einem
vorbeifahrenden Lastauto die Pferde des Landwirts Anton
Linder von Tal bei Weihensee . Dabei geriet Linder unter
den mit Sägmehl schwer beladenen Wagen und erlitt so
schwer« Verletzungen, daß er im Krankenhaus Pfronten ver¬
schied . Linder ist Vater von sieben unmündigen Kindern. —
Der 18 I . a. Zahntechnikerlehrling Gebhardt aus Wöris -
hofen wurde am Gimpel durch ein herabstürzendes Fels¬
stuck getroffen . Er stürzte etwa 20 Meter tief ab und wurde
am Kopf schwer verletzt , so daß er ins Krankenhaus Krek-telmoos eingeliefert werden mußte.

Nördlingen, 1 . Juni . Unfälle . Die 27jährige Tochterdes Landwirts Feldmeyer in Nähermemmingen stürzte, als
sie nach Hohlheim fuhr, mit dem Rad , so daß ein Bein
zerschmettert wurde . Nun mußte auch der 24jährige Bruder ,von Beruf Metzger , ins gleiche Krankenhaus eingeliesertwerden. Er hatte vor acht Tagen ein totes Stück Dich ge -öffnet, das den Milzbrand hatte, was bei dem jungen Mannzu einer schweren Erkrankung führte.

Hausen i. S . in Hohen ; . , 1 . Juni . Brand . Sonntagfrüh brach im Wohn- und Oekonomiegebäude des MüllersChristian Rädle Feuer aus . Das Haus brannte vollständignieder. Die Mühle konnte gerettet werden.
Skarzeln in Hohen ; ., 1 . Juni . Hunde zerreißeneine Ziege . Um dem Stall in den heißen Tagen frische

Asst zuzufuhren, öffnete eine hiesige Frau die StalltüreDiese Gelegenheit benützten Hunde, drangen in den Stallem und zerrissen eine angebundene Ziege .

Tagung der Elektro-JnstaUaleure
Heitbronn, 1 . Juni . Die 6 . Jahleshauptversammb« s Landesverbands Württemberg und Baden e . V .Echsverband des deutschen Elektro-Jnstallateur -Gewerfand gestern hier statt . Eine Entschließung , die
Hanpwerfammlung angenommen wurde, fordert zur 2

rurbelung her Wirtschaft die .ratlose Aufhebung der W

siungsziväligAvirtschüft, die sofortige Aufhebung der GS -
bäudeentschuldungssteuer, die unverzügliche Senkung der un¬
erträglich hohen Steuern , Soziallasten und Bankzinsen, und
eine energische Vertretung dieser Forderungen durch die
Standesvertretungen und die Fachpresse des Handwerks.
Wirtschaftsminister Dr . Maier betonte die Notwendigkeit
der Erhaltung einer möglichst breiten Schicht selbständig
Arbeitender.

Amtliche Dien stn ach richten
Ueberiragen : Eine Fachlehrstelle für Handarbeit an der Volks¬

schule in Stuttgart der unständigen Handarbeitslehrerin Martha
Kolb daselbst , eine Fachlehrstelle für Handarbeit, Hauswirtscharr
und Turnen in Göppingen der unständigen Handarbeits - und Haus-
wirtsthaftskehrerin Johanna Rebmann in Vaihingen a . E ., die
Fachlebrstelle für Handarbeit und Hauswirtschaft in Bissingen
a . E . der unständigen Handarbeitslehrerin Margarete Stroh in
Oppenweiler OA . Backnang , und die Fachlehrstelle für Handarbeit
und Hauswirtschaft an der evang. Volksschule in Künzelsau der
Amtsverwsserin Elisabeth Koch daselbst.

Ernannt: Oberregierungsrat Wilhelm bei dem Landesfinanz¬
amt, Abteilung für Zölle und Verbrauchsabgaben, zum Landes-
smanzamtsdirektor.

verseht . Regierungsrat Walz , Vorsteher des Finanzamts
Maulbronn , als Vorsteher an das Finanzamt Biberach (Risst ;
Steuerinspektor Riooir bei dem Finanzamt Sigmaringen , Hilfs -
stelle Heuberg, an das Landessinanzamt ; Oberzollsekretür Zim -
mer bei dem Hauptzollamt Heilbronn an das Zollamt Friedberg,
Landesfinanzamt Darmstadt : Oberzollsekretär Harz bei dem Zoll¬
amt Schwenningen an das Hauptzollamt Heilbronn; techn. Reichs -
bahninspektor Ludwig in Lausten (Neckar) nach Heilbronn
(Bahnmeisterei 1).

In den Ruhestand verfehl : Landesfinanzamtsdirektor Ebert
bei dem Landesfinaznamt , Abteilung für Zölle und Verbrauchs¬
abgaben ; Bezirkszollkommissar Eckhardt , Leiter des Bezirks -
zollko-mmissaviats (St .) Weinsberg.

Lokales.
Wildbad . den 2 . Juni 1931 .

Der Berliner Wagen fuhr gestern zum ersten Male direkt
— ohne Aufenthalt in Pforzheim — nach hier durch , Ber¬
lin Anh . ab 9 .02 Uhr, Wildbad an 22.24 Uhr und war
außerordentlich gut mit Gästen aus Berlin und weiterher
besetzt.

Landesknrtheaker . Heute abend wird das Lustspiel „Ge¬
schäft mit Amerika" von Paul Frank und Ludwig Hirschseld
gegeben. Das Geschäft mit Amerika ist ein charmantes
Lustspiel mit originellen Einfällen , witzig , humorvoll und
erheiternder Situationskomik . Regie führt Heinz Planke¬
mann . Allen denen, die sich in den trüben Zeiten einige
Stunden Laune und Heiterkeit verschaffen wollen, seien diese
beiden Lustspielabende wärmstens empfohlen. — Mittwoch
Abend findet die Erstaufführung der neuen Operette „Maje¬
stät läßt bitten " von Walter Kollo statt . Hauptpartien sind
besetzt mit Käthe Hesse, Gerda Pache, Alfred Fierment und
Arthur Hey. Beginn der Vorstellungen jeweils abends
8 Uhr.

Schießsport. Am Samstag den 30 . und Sonntag den
31 . Mai hielt die K .-K . Schlltzenabteilung des Krieger - und
Militärvereins ihr diesjähriges Preisschießen ab . In großer
Anzahl waren Schützen aus Nah und Fern erschienen , so
daß auf sämtlichen Ständen meistens Hochbetrieb herrschte .Dank vorzüglicher Organisation und Vorbereitung klapptealles , was mit dem Schießbetrieb zusammenhing , tadellos .
105 Schützen und 8 Jungschlltzen kämpften im edlen Wett¬
streit. Der in der Rennbachhalle aufgebaute Gabentisch war
äußerst reichhaltig und mit wertvollen und nützlichen Gegen¬ständen ausgestattet . Jeder anwesende Schütze war vom Ge¬botenen begeistert. Deshalb wurde alles darangesetzt, umeinen der Preise zu erlangen . Im Ganzen wurden 341 Se¬rien gelöst und mehr als 3000 Schuß abgegeben.
Gruppenschießen : 5 Mann je 3 Schuß liegend , kniend und

stehend freihändig .
1 . Preis : Dobel 390 Ringe
2 . Preis : Schwann 373 Ringe
3 . Preis : Birkenfeld 371 Ringe4 . Preis : Ottenhausen 342 Ringe
5 . Preis : Calmbach 331 Ringe6 . Preis : Feldrennach 293 Ringe7 . Preis : Dennach 255 RingeDie Gruppe 1 Wildbad erreichte 351 Ringe , die Gruppe 2

335 Ringe .
Die siegende Gruppe Dobel erhielt den vom Krieger - undMilitärverein Wildbad gestifteten Wanderpokal und die

nachfolgenden Gruppen erhielten Plaketten und Diplome.
Linzelschießen liegend freihändig :

1 . Preis : Karl Dickhoff, Wildbad 58 Ringe2 . Preis : Viktor Nester, Wildbad 57 Ringe3 . Preis : Otto Treiber , Dobel 57 Ringe4 . Preis : Eugen Jorke , Dillstein 57 Ringe5 . Preis : Alb . Neuweiler , Dennach 57 Ringe6. Preis : E . Bätzner, Birkenfeld 57 Ringe7 . Preis : W. Schüttle, Dobel 56 Ringe8 . Preis : Fritz Hainer , Wildbad 56 Ringe9 . Preis : Ludwig Fix , Birkenfeld 56 Ringe10 . Preis : Rob . Bott sen . , Wildbad 55 Ringe11 . Preis : Walter Morlock, Dennach 55 Ringe12 . Preis : W. Schüssler , Schwann 55 Ringe13 . Preis : W . Walter , Dobel 55 Ringe14 . Preis : Willi Eitel, Wildbad 55 Ringe
15 . Preis : Rometsch , Bönnigheim 54 Ringe
16. Preis : Härter , Dennach 54 Ringe
17 . Preis : Eugen König, Dobel 54 Ringe
18 . Preis : Hermann Knüller, Höfen 54 Ringe
19 . Preis : Ernst Duß, Schwann 54 Ringe
20 . Preis : Jakob Messerle , Wildbad 54 Ringe
21 . Preis : Friedrich Knöller, Höfen 54 Ringe
22 . Preis : Anton Gockeler, Dobel 53 Ringe
23 . Preis : Fritz Girrbach, Enztal 53 Ringe
24 . Preis : Ehr . Neuweiler, Dennach 53 Ringe
25 . Preis : Richard Knapp , Wildbad 53 Ringe
26 . Preis : Wilhelm Kaufmann , Wildbad 53 Ringe
27 . Preis : Macco, Schwann 53 Ringe
28. Preis : Rudolf Schüttle, Wildbad 53 Ringe
29 . Preis : R . Wurster , Calmbach 53 Ringe
30 . Preis : Max Deisch , Calmbach 53 Ringe
31 . Preis : Alfred Säger , Calmbach 52 Ringe
32 . Preis : Hermann Roth , Ottenhausen 52 Ringe
33 . Preis : Georg Gassner, Enztal 52 Ringe
34 . Preis : Walter Zedler, Birkenfeld 52 Ringe
35 . Preis : Burkhard senior, Schömberg 52 Ringe
36 . Preis : Albert Müller , Möglingen 52 Ringe
37 . Preis : Grammel , Enzklösterle 52 Ringe38 . Preis : Haberer , Enzklösterle 52 Ringe39 . Preis : Wilhelm Bätzner, Enztal 52 Ringe40 . Preis : Wilhelm Bausert, Wildbad 52 Ringe41 . Preis: Rudolf Jäger , Wildbad 52 Ring«

42 . Preis : R . Roller , Enztal 52 Ringe43 . Preis : E . Nentschler, Dennach 52 Ringe44 . Preis : Gottlob Eitel , Wildbad 52 Ringe
Einzelschießen stehend freihändig :

1. Preis : Viktor Nester, Wildbad 32 Ringe2 . Preis : Rometsch , Bönnigheim 32 Ringe3 . Preis : Wilhelm Kaufmann , Wildbad 32 Ringe4 . Preis : Karl Dieckhoff, Wildbad 31 Ringe5 . Preis : Müller , Möglingen 31 Ringe6 . Preis W . Schöttle, Dobel 30 Ringe
7 . Preis : R . Schöttle, Wildbad 29 Ringe8 . Preis : Zedler , Birkenfeld 29 Ringe9 . Preis : Fritz Krauß , Wildbad 28 Ringe10 . Preis : I . Messerle, Wildbad 28 Ringe

11 . Preis : K . Knöller , Höfen 28 Ringe12 . Preis : Walter Kiefer, Wildbad 28 Ringe
Jungschühen :

1 . Preis : Fritz Link, Wildbad 53 Ringe
2 . Preis : Otto Bohlinger , Schwann 50 Ringe
3 . Preis : Hermann Fischer , Wildbad 45 Ringe
4 . Preis : Erwin Heine, Wildbad 45 Ringe
5 . Preis : Wilhelm Hammer , Wildbad 43 Ringe

Auf die von Herrn Walter Fritzsche , Hotelier gestiftete
Festscheibe wurden von 99 Schützen 96 Treffer erzielt. Die
besten Treffer wurden in folgender Reihenfolge mit Preisen
bedacht : 1 . Klaiber , Enztal ; 2 . Bodenschatz , Enzklösterle, 3.
Blink , Eugen , Birkenfeld ; 4 . Müller , Albert , Möglingen ;5 . Peter Arno , Wildbad ; 6. Krauß , Fritz , Wildbad ;
7 . Schöttle, Dobel ; 8 . Aberle, Hermann , Wildbad ; 9 . Säger ,
Alfred, Calmbach.

Die für nachmittags und abends geplanten Unterhaltun¬
gen im Rennbachgarten mußten leider wegen des nachmit¬
tags einsetzenden Regens ausfallen . Dafür war abends nachder Preisverteilung in der Rennbachhalle noch gemütliches
Beisammensein. Anläßlich dieses wurden durch den Vor¬
stand des Krieger - und Militärvereins einigen Schützen fol¬
gende Auszeichnungen überreicht : Hermann Pflu mm die
kleine goldene Medaille , I . Messerledie große bronzene
Medaille des Württbg . Kriegerbundes , Wilhelm Eitel die
kleine silberne Ehrennadel des Reichskriegerbundes Kyfs-
häußer .

Nach einigen fröhlich verbrachten Stunden trennten sichdie Teilnehmer mit dem Bewußtsein , daß in der Werbung
für den Schießsport mit der abgehaltenen Veranstaltung ein
guter Schritt vorwärts getan wurde .

Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau .
Turnhalleeinweihung in Schwann . — Gerätemeister -

schafkskämpfe . In der heutigen Notzeit ist es für die Turn¬
vereine äußerst schwer , sich eigene Turnplätze und Turnhal¬len zu verschaffen . Aber dennoch wagt sich so mancherVerein an die Lösung solcher Aufgaben heran , was auch
erfreulicherweise von dem aufwärtsstrebenden Tv . Schwann
gesagt werden kann . Wenn es auch nicht möglich war , die
neuerstellte Turnhalle nach den ursprünglichen Plänen aus¬
zuführen , so hat sich doch der Verein eine Turnstätte ge¬
schaffen, die vorläufig den turnerischen Erfordernissen ge¬nügt und jederzeit erweitert werden kann . Die Einweihung
derselben fand am vergangenen Sonntag nachmittag statt ,womit zugleich die Austragung der Gerätemeisterschaften
innerhalb des Gaues unter Leitung von Männerturn -
wart Pantle - Calw verbunden wurden . Als Kampfrichterfungierten Gustav Wicker-Liebenzell und Wilh . Schweizer-
Obernhausen . Leider setzte um die Mittagzeit ein rieselnderRegen ein, der die ganze. Veranstaltung wesentlich beein¬
trächtigte. Nach dem Begrüßungschor der SängerriegeSchwann entbot Bürgermeister Weikert namens der Ge¬meinde den aus dem ganzen Gaugebiet herbeigeeiltenGästen herzlichen Willkommgruß und ermunterte in marki¬
gen Worten die Turner von Schwann zu weiterem Zusam¬menhalt . Namens des Turnvereins begrüßte VorstandEmil Gentner die zahlreich erschienenen Gäste herzlich und
entwickelte ein klares Bild über das Zustandekommen des
Planes zur Erbauung einer Turnhalle , der auch unter
schwierigen Verhältnissen verwirklicht werden konnte. Im
besonderen gedachte er dankbar verschiedener Stifter (Ge¬meinde, Handwerker usw .) , sprach der Gauleitung für die
Uebertragung der Gerätemeisterschaftskämpfe den Dank desVereins aus und übergab dann die Halle in die Obhut desVereins , in welcher nunmehr bei Wind und Wetter dasTurnen gepflegt werden kann . Der 2 . Gauvertreter über¬
brachte die Grüße und Glückwünsche der Gauleitung undverbreitete sich im besonderen über das deutsche Turnen ,wobei noch eine intensivere Durchbildung des Geräteturnens
anzustreben sei und dankte dem Tv . Schwann und dessenFührung als ein vorbildliches Glied unseres Gaues . Mitdem Chor „Turnerwahlspruch " war der schlichte Weiheaktbeendet. Mit den nun folgenden Wettkämpfen wurde amPferd begonnen , wobei eine gewisse Unruhe der Turner
zu beobachten war . Am Barren und Reck fanden sich dieTurner besser zusammen und wurden ganz beachtliche Lei¬
stungen erzielt . Dasselbe galt auch bei den Freiübungen ,die in ihren rhythmischen Formen großes Interesse erweck¬ten . Man konnte die Wahrnehmung machen , wie durchPflege der Leibesübungen die Körperbeherrschung erzieltwird . Die Wetttämpfe waren äußerst spannnd , da jederTeilnehmer sein bestes hergab . So haben sich die Geräte¬
meisterschaftskämpfe im Gau gut eingeführt und es dürftein Zukunft noch eine stärkere Beteiligung zu erwarten sein .Um 6 .30 Uhr nahm der 2 . Gauvertreter die Preisverteilungvor, dabei hervorhebend , daß die Ergebnisse sehr unter der
Ungunst der Witterung zu leiden hatten . Meister am Reckwurde G . Hornickel -Calw mit 32 Punkten , am Barren W .Knapp -Altensteig und W. Hornickel -Calw mit 33 Punkten ,am Pferd Max Aldinger -Schwann mit 32 Punkten . Ws
Gesamtmeister ging Ernst Seeger - Altensteig mit 128 Punk¬ten hervor . Weiter folgen Max Aldinger -Schwann undG . Hornickel - Calw mit je 122, Fr . E i t e l - W i l d b a d mit
121 , H . Reichstetter-Engelsbrand mit 120, W . Knapp - Alten¬
steig mit 118 , Fr . Bürkle - Schwann mit 116 , Anton Six -
Wildbad mit 114 und Willy Thomsen-Altensteig mit 94
Punkten . Ein gemütliches Tänzchen im Lokal zum „Hirsch"
beschloß die gelungene Veranstaltung . Sch .

Sendefolge der 8>nlr«mr»er «undfunl M .
- Mittwoch , 3. Juni

5.55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7 .00 : Wetterbericht .10 .00 : Schallplattenkonzert . 11.00 : Nachrichtendienst . 11.45 : Funkwerkungs -
konzert . 12.20 : Promenadekonzert . 12.55 : Nauencr Zeitzeichen. 13.00 : Schall¬
plattenkonzert . 13 .80 : Wetterbericht , Nachrichtendienst , Schallplattenkonzert .15 .30 : Kinderstunde . 16.30 : Konzert . 18.00 : Zeitangabe , Wetterbericht , Land -
wirtschaftsnachrichten . 18.15 : Dortrag : Deutsche Griinlandsorschung 1030 .
18 .45 : Vortrag : Vom Recht auf Krieg zum Recht auf Frieden . I . 1.0.15 : Zeit -
«ngabe . 19.80 : Und so verbringst du deinen Abend ? Echallplattenplaudoret .
20 .20 : Konzert . 21.00 : Typen . 21.30 : Schlager und Lhanson ». 22.30 : Nach¬
richtenbienst , Wetterbericht , 22,15; Zigeunermuflk , . . .



kleine NachrWen ans aker Mi
Arensdorff f . Der älteste deutsche Gelehrte und der

älteste Einwohner der Stadt Göttingen ist am 1 . Juni
kurz vor Vollendung seines S8 . Lebensjahrs gestorben . Der
Verstorbene hat sich insbesondere auf dem Gebiet der deut¬
schen Rechtsgeschichte , vornehmlich des hanseatischen Rechts ,
einen großen Namen erworben . Frensdorfs hat dem Lehr¬
körper der Göttinger Universität 64 Jahre angehört .

Eine Wallfahrtskirche beraubt und besudelt . In die Gut¬
leutkirche bei Oberschopfheim in Baden , eine vielbe¬
suchte Wallfahrtskirche , drangen nachts Diebe ein . Sie be¬
sudelten den Altar , raubten das reichvergoldete Zepter der
Madonna , Oberkleid und Krone des Jesuskinds , zertrüm¬
merten Kreuze und Reliquientafeln und ' stahlen die kirch¬
lichen Gewänder . In Kanzeltuch und Meßbücher brannten
sie große Löcher und erbrachen den Opferstock. 4

Zurücklassen nichtkrepierter Granaten durch die Besatzung .
Wie aus dem ehemaligen deutschen Exerzierplatz Grüneberg
bei Trier , so werden jetzt auch auf dem erst durch die Fran¬
zosen seinerzeit zwangsweise eingerichteten Schießplatz von
Pellingen ( einige Kilometer südlich von Trier ) , der zur
Zeit von deutschen Kommandos durchsucht wird , zahlreiche
nichtkrepierte Arilleriegeschosse und sogar Flügelminen ge¬
funden . Da dieser Schießplatz mitten in bebautem Gelände
liegt , war die Gefahr , daß die Bauern beim Umpslügen ihrer
Aecker durch diese Geschosse verunglücken könnten , beson¬
ders groß . '

l Anschlag auf einen D - Zug . In der Nacht zum 1 . Juni
wurden zwischen den Bahnhöfen Oebisfelde (Regierungs¬
bezirk Magdeburg ) und Forsfelde von unbekannten Tätern
zwei eiserne Eggen und ein Hemmschuh auf die Gleise ge¬
legt . Der D -Zug 6 schleifte diese Gegenstände eine Strecke
mit , konnte aber nach Halten auf freier Strecke und Weg¬
räumen des Hindernisses unbeschadet seine Fahrt fortsetzsn .
Die Reichsbahndirektion Hannover hat für die Ergreifung
der Täter eine Belohnung von 1000 Mark ausgesetzt .

Unterschlagung . Der Vorsitzende der Spar - und Dar -
lehenskasse in Herchen ( Wests .) ist wegen Unterschlagung von
100 000 Mark verhaftet worden .

Nach Unterschlagung von 32 000 Mark Geholt - und
Lohngelder ist der Rechner der Hospitalrentnerei Haina
( Kassel ) , Tusch , geflüchtet .

Unterschlagung . Ein Polizeisekretär der Polizeischule in
Bonn hat 50 000 Mark , die er bei der Reichsbank erheben
sollt« , unterschlagen und ist in einem Auto über die franzö¬
sische Grenze geflüchtet .

Depotunkerschlagung . Gegen das - in Zahlungsschwierig¬
keiten geratene Wiener Bankgeschäft Auspih , Lieben
u . Co . ist Untersuchung wegen Depotunterschlagungen , Kon¬
kursoerbrechens u . a . B . eingeleitet worden . Es soll sich
um etwa 500 000 Schilling handeln .

Autounglück . Bei Ostende (Belgiens stieß ein Touristen -
auto auf einen Baum . Bier englische Touristen wurden er¬
tötet , sieben weitere Insassen schwer verletzt .

Hitze in Amerika . In Neuyork zeigte das Thermometer
am Samstag 31 , in Boston 32 Grad Celsius .

- - —
^ Sport

Amerikanische Segelflieger besuchen Deutschland . Der Verband
amerikanischer Segelflieger plant für den Sommer dieses Jahrs
eine Reise zu den deutschen Flieger - und Segelfliegerschulen . Die
Reise , die unter Führung von Vertretern des Verbands ameri¬
kanischer Segelflieger durchgeführt werden soll, wird am 23. Juli
von Neuyork aus mit dem Lloydschnelldampfer „Europa "

ange¬
treten werden .

Handel und Verkehr
Sonderbeftellungen der Reichsbahn

Im Rahmen der bevorstehenden Notverordnung wird die
Reichsbahn zusätzliche Aufträge vergeben , deren Gesamtwert ,
wie verlautet , zwischen 150 und 200 Millionen RM . liegt . Die
Bestellungen werden sich im wesentlichen auf den Oberbau er¬
strecken , bei dem » och große Rückstände von rund 3000 Kilometer
auszubessern sind. Es handelt sich dabei um Rückstände , die teil¬
weise bis zu den Kriegs - und Jnflationsjahren zurückgehen , die
man aber seither im Rahmen des normalen Beschaffungs -
Programms nicht hat ausbessern können . Aehnliche Rückstände will
man bei dieser Gelegenheit ebenfalls beseitigen . Die Finanzierung
dieser zusätzlichen Aufträge wird mit Hilfe des Reichs erfolgen ,
ohne daß man im Augenblick übersieht , in welcher Form das
Reich die Lieferungen bevorschußt . Denkbar ist eine Finanzie¬
rung mit Hilfe der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung , deren
Finanzen dadurch verbessert werden sollen , daß infolge der Ar¬
beiten der Reichsbahn eine große Zahl von unbeschädigten Arbeits¬
kräften Verwendung und Verdienst findet .

Gemeinschaft der Freunde
Di« „Gemeinschaft der Freunde " Wüstenrot , Gemeinnützige

G .m .b .H . in Ludwigsburg (Württemberg ) ist auch im Berichtsjahr
1930 trotz der durch die gesetzlichen Bestimmungen in Oesterreich
notwendig gewordenen Abtrennnug des österreichischen Gsschäfts -
gebictes weitaus die größte deutsche Bausparkasse geblieben . Die
setzt rein reichsdeutsche G .d .F . beziffert für Ende 1930 ihren Ge¬
samtbestand an Bausparverträgen auf 45 491 Bausparer mit

719,389 Millionen Reichsmark Gesamtvausparsumme . Die allge¬
meinen Verwaltungskosten betragen 1,36 ( l,35 ) Mill . RM .
oder 0,19 (0,17 ) Proz . der gesamten Bausparsmnme » und rd .
1,9 (2,2) Proz . der gesamten Hypothekendarlehen . Die Zahlreichen
Neugründungen an Bausparkassen machten die Erhöh ung der
Werbe kosten auf 1,08 (0,53) nötig , davon Vertreterprovi¬
sionen 0,26 (0,37 ) , und die Verzinsung der Sparguthaben erwi¬
derten 1,61 ( 1,46) : dagegen erbrachten Zinsen 3,72 (3,69 ) . Na . .,
fast halbierten Abschreibungen (0,14 nach 0,27) wurde den Rück¬
lagen ein Ueber schuß von 0,61 (0 .8?) zugewiesen . Dis durch¬
schnittliche Beleihung der von der Gesellschaft finanzierte » Eigen -
jeime beträgt rd . 46 Proz . des amtlichen Schätzungswerts . Durch
Beteiligung hat di« GdF . maßgebenden Einfluß auf Ihr
Tochterunternehmen in Oesterreich und auf di« Bayerische Bau¬
sparkasse, gemeinnützige G . m . b . H ., München : bei dieser hat sieeine Garantieleistung übernommen für ein vom bayerischen Staat
gegebenes Darlehen in Höhe von 300 000 RM . und gegenüber den
Bausparern der Bayerischen Bausparkasse für deren Spargut -
haben in Höhe von rd . 500 000 RM - : gegen etwaige Verluste ist ^
die G .d .F . gesichert. Die Betriebsanlagen in Höhe von
1,25 (0,34) haben sich durch Uebernahme des neuen Verwaltungs¬
gebäudes in Ludwigsburg vermehrt . Die unkündbaren Spar -
guthaben der später zuzuteilenden Bausparer erhöhten sich
trotz der schlechten Wirtschaftslage von 61,00 auf 75,07 . Der
„Stiftung für soziale Notfälle und Kinderreiche " sind seit Be¬
stehen rd . 0,125 zugewendet worden, - aus der Stiftung werden
unverzinsliche Zusatzdarlehen gewährt . Die Betriebskredltoren
werden mit rd . 0,348 ausgewiesen . Die bisherigen Ergebnisse lassen
auch für das Jahr 1931 eine weitere günstige Entwicklung er -
hoffen .

Berliner Dollarkurs . 1 . Juni . 4,2065 G ., 4,2145 B .
Dt . Abl .- Anl . 52.80.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 4.50.
Berliner Geldmarkt , 1 . Juni . Tagesgeld 5,5—7,5 v . H.
prloakdiskonk 4,75 v . H . kurz und lang .
Die Meßzahl für dse Lebenshaltungskosten im Mai hat

mit 137,3 gegenüber 137,2 im Bormonat leicht angezogen .Die Meßzahl für Ernährung ist um 0,5 v . H . auf l
'
29,9 ge¬

stiegen , für Wohnung mit 131,6 unverändert geblieben . Zu -
rückgegangen sind die Meßzahlen für Bekleidung um 0,8v . H . auf 140,4 für « sonstigen Bedarf " um 0.1 v . H . auf
184,9 .

Neue amerikanische Schahscheine . Schatzamtssekretär Mellon
gab bekannt , daß am 15. Juni 3,125prozentige Schatzscheins im
Gesamtbetrag von 800 Millionen Dollar zuin Kauf aufgelegt wer¬den sollen . Sie werden im Jahr 1949 fällig und können vom15. Juni 1946 ab eingelöst werden . — Damit bestätigte sich inder Hauptsache die kürzlich verbreitete Meldung über eine Milliar -
den -Anleihe .

Die Nakionalbank von Argentinien hat den Diskontsatz von
6,5 auf 6 Prozent herabgesetzt .

Der Sturz der spanischen Peseta setzt sich infolge der schlim¬men inneren Lage des Landes nach der Revolution weiter fort .Die Berliner Börse notierte in Uebereiristimmung mit Londonden Kurs mit 34,10 Mark für 100 Pesetas . In ganz Spanien
herrscht große Unruhe und Besorgnis .

Die Republik Peru Hai alle Zahlungen auf In - und Auslands -
schulden bis mindestens ZI . Dezember 1931 eingestellt . Die da -
durch sreiwerdenden Gelder sollen zur Ausbezahlung der seit
längerer Zeit überfälligen Gehälter für Beamte usw . verwendetwerden .

Die amerikanische Mnkerweizenernte hat in Texas bereits be¬reits begonnen . Es lagen aber noch etwa 192 Millionen Vushels(rund 53,76 Mill . Doppelzentner ) vorjährigen Weizens , obgleichin den letzten Wochen beträchtliche Weizenverschiffungen besondersnach Europa stattgefunden hatten . Europa ist mit außereuro -
päischem Weizen überreich gesättigt . An der Berliner Börse ist
daher der Weizenpreis in letzter Woche um 10—12 Mark je Tonne
gewichen . Die amerikanischen Farmer wissen nicht mehr , wohin
mit dem Weizen , zumal auch die neue Ernte große Erträge ver¬
spricht . In Kanada liegen die Verhältnisse ähnlich . Auf der
internationalen Weizenkonferenz in London , die kürzlich ergebnis¬los geschlossen wurde , schlugen daher die Vertreter der Vereinig¬
ten Staaten eine Einschränkung des Weizenbaues in
den Hauptweizenländern vor . Der Vorschlag scheiterte an der
Weigerung Rußlands , das seinen Weizenbau stärdig ver¬
größert und aussichtslosen Wettbewerb macht . Die Einschrän¬
kung In Amerika würde also sofort von Rußland ausgenlltzt wer¬
den . Die amerikanische Landwirtschaft ist daher über die kom¬
mende Preisgestaltung sehr in Sorge .

z ' '
Dänemark plank eine Brücke über den Storström . Bekanntlich

soll ein Damm gebaut werden , der Stralsund mit der Insel Rügenverbindet . Nun wird auch dem dänischen Parlament eine Regie -
rungsvorlage zugehen für eine feste Brücke über de» sogenannten '
Storström , der die dänischen Inseln Falster und Seeland trennt .
Zurzeit vermittelt eine Fähre die Verbindung von Warnemünde
über Gjedser nach Kopenhagen . Der Bau der Brücke würde , fallses sich um eine Hochbrücke handelt , 38 Millionen Kranen ( 42,56
Millionen Mark ) , falls es sich um eine niedrige Klappbrücke han¬delt , 16 Millionen Kronen kosten. Die Bauzeit beträgt in beiden
Fällen etwa drei bis vier Jahre . Die Brücke würde den Verkehr
zwischen Dänemark und Deutschland wesentlich vereinfachen .

„Surwa ". Ueber 20 Großhandelsfirmen aus Bayern , Würt¬
temberg und Baden haben die Einkaufsgenossenschaft der Groß -
Händler in kurz -. Weiß - und wollivaren e . G . m. b. h . (Surwa ) ,
Sitz München , gegründet . Einerseits soll durch Erteilung von
größeren Aufträgen der Industrie eine rationellere und verbillig !«
Herstellung ermöglicht werden , andererseits soll den angeschlosse¬
nen Großhandelsfirmen . deren Kreis nicht aus Süddeutschland be¬
grenzt sein soll, die Möglichkeit zu preiswerter Bedarfsdeckung
geboten werden . Vorsitzender ist Kommerzienrat Haumann
i . F I . G . Leuze u . Söhne , München .

23 Millionen Verlust bei Karstadt . Die große Warenhaus -
AG . Rudolph Karstadt in Hamburg , die in vielen Städten

Nieveriaitungsn vestnk, jchlieyk vas wspyaftsjsyr mit einem Beer
tust von 23,19 Millionen Mark ( i . V . 12 v . H . Dividende aus16,11 Millionen Mk . Reingewinn ) . Die Steuern betrugen 13 10'7,44) Mill . Mk ., die Geschäftsunkosten 78,94 (85,60 ) Millionen ,der Bruttogewinn 111,68 ( 118,70) Millionen Mark , die Gesamt -
Umsätze 310,61 (327,83) Millionen Mark . Es mußten 25,33 Mill .
außerordentliche Abschreibungen oorgenommen werden . 20 Mill .Stammaktien sollen in Vorzugsaktien umgewandelt und die Spar¬maßnahmen durch Zusammenziehung , Personalabbau usw . weiter
durchgeführt werden .

Die Vereinigte Glanzskossabriken AG . in Elberseld verzeichnenbei 9,6 Millionen notwendig gewordenen Abschreibungen einen
Verlust von 2,7 Millionen Mark . Im Vorjahr betrug der
Verlust 58,31 Mill . Mark , der aus den gesetzlichen Rücklagen ge¬deckt wurde . ' .

Die Ehr . Bester AG ., Verlagsbuchhandlung und Buchdruckerei .Stuttgart , verteilt für das Geschäftsjahr 1930 wieder 4 Prozent
Dividende . Es ergab sich ein Reingewinn von 60 674 (61 129) Mk.Die Divendenzahlung erfordert einen Betrag von wieder 42 400
Mark , dem Reservefonds werden , wie im Vorjahr , 10 000 Mark
zugeführt : nach der satzungsgemäßigen Tantieme von 4000 Mark
(unv .) verbleiben 4274 Mark zum Bortrag . Das Geschäftsjahr1930 war für die Druckerei wie den Verlag befriedigend .

Konkurse und Vergleichsverfahren im Mai 1SZ1 . Nach Mittet -
lung des Statistischen Retchsamts wurden im Mai 1931 durch den
Reichsanzeiger 966 neue Konkurse — ohne die wegen Massen¬
mangels abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung — und 65S
«röffnete Vergleichsverfahren bekanntgegeben . Die entsprechenden
Zahlen für April 1931 stellen sich auf 972 bezw . 655.

Zahlungseinstellung . Leimfabrik K . M . Nachtigall ln
Skölen (Thüringen ) . Verbindlichkeiten 280 000 Mark .

*
' ' ' '

Skuktgarker Börse , 1 . Juni . Di« erste Börse dieser Woche er¬
öffnet « zu schwächeren Kursen . Im Verlauf ziemlich unveränderte
Kurse . Schluß ruhig . Rentenmarkt unverändert .

Deutsche Bank und Disconto -Gesellschast, Filiale Stuttgart .
Stuttgarter Landesproduktenbörse , 1 . Juni . Auf dem Getreide¬

markt sind in abgelaufener Woche keine Veränderungen elngrtre -
ten - Geschäftsgang nach wie vor schleppend . Es notierten je 100
Kg . : Auslandsweizen 30 .25—32 (am 26 . Mai : 30.50—32.50),
wiirtt . Weizen 29.50—30.50 (30—31 ) , Hafer 20—20.50 (20—21 ),
Wiesenheu (lose) 4—5 (4—5 .50), Kteeheu (lose ) 5—6 (unv . ,, draht¬
gepreßtes Stroh 3—3 .75 (unv .) , Weizenmehl 42.50—43 (43—43 50) ,
Brotmehl 30 .50—31 (31—31 .50), Kleie 13—13.80 (12—13.50) F .

Bremen , 1 . Junl . Baumwolle Middl . Univ . S ' >nd . loko 9 .80.

Märkte
Mannheimer Schlachkviehmarkt , 1 . Juni . Austrieb : 145 Ochsen .126 Bullen , 194 Kühe , 311 Färsen , 639 Kälber , 2 Schafe , 270«

Schweine , 3 Ziegen . Preises für 50 Kg . Lebendgewicht in RM . :
Ochsen a) 45—47 b) 34- 38, c) 36- 40, Bullen a ) 34- 38, b ) 31
bis 33, c) 28—30, Kühe a) 33—37, b) 26—30, c) 20—23, d) 14
bis 16, Färsen a ) 45—48, b) 40—42, c) 35—38, Kälber b ) 66—67,
c) 62—65, d) 54- 60, e) 45—48, Schaf « b) 32—34, Schweine b) 44
bis 46) . c) 45- 47, d) 46—48, e) 44—46, f ) 41—44, g) 29- 30, Zie¬
gen 12—24 d. St . Marktverlauf .- Großvieh ruhig , kleiner Ueberstand :
Kälber mittel , geräumt , Schweine ruhig , langsam geräumt ;
Donnerstag keine Börse .

Viehpreise : Gönningen : Rinder 250, Kalbinnen bis 450, Kühe
bis 650 . — Ravensburg : Anstellrinder 160—350, Kalbeln 280
bis 500 . — Willmandingen : Ochsen 350—550, Kühe 280—420, Kal¬
binnen 300— 460, Iungrtnder 160—250, Kälber 80—130 Mark .

Schweinepreise . Balingen : Milchschweine 8—24 . — LraNs -
heim : Läufer 40- 65, Milchschweine 14—22: — Giengen a . Br . :
Milchschwein« 14—25, Läufer 30— 10. — Heilbronn : Milchschwein«
10—20, Läufer 32—50 . — Herrenberg : Milchschweine 14—20, Läu¬
fer 30 . — Ilshofen : Milchschweine 10—17. — künzesau : Milch¬
schweine 11—23 . — Nürtingen : Läufer 33—37, Milchschweine 1t
bis 23 . — Vehlingen : Milchschweine 13—22 . — Rottweil : Milch -
schweine 12—19, Läufer 26. — Vaihingen a . E. : Milchschweine
13—22. — Willmandingen : Milchschweine 12—20 Mark . —
Vopfingen : Milchschweine 12—18, Läufer 30 . — Ellwangen : 10
bis 18, Läufer 20—30. — Gönningen : Milchschweine 18—20. —
Güglingen ; Milchschweine 9—19, Läufer 30—40. — Ravensburg :
Ferkel 12—20 , Läufer 22— 40 . — Saulgau : Ferkel 15—20, Läu¬
fer 45. — kirchheim u . T . : Milchschweine 11—22, Läufer 26—50.

Aruchtpreise . Balingen : Haber 12 — Erolzheim : Dinkel
10 .50, Weizen 14.20—14.50, Roggen 9 .80, Haber 10 . — GiengeN
a . Br . ; Roggen 10.20, Weizen 14.50—14.80. — Tübingen : Din¬
kel 12, Haber 11 .50—12, Weizen 15 .50—17, Gerste . — Winnen¬
den : Weizen 14.80—15.60, Haber 10—10.50, Dinkel 10, Roggen
11—11 .25, Gerste 11 . — Heidenheim : ' Kernen 15.40, Weizen 14.50,
Haber 11 .50. — Ellwangen : Roggen 10.60, Gerste 13, Hafer 11 .
— Ravensburg : Besen alt 11 .50 , Weizen neu 14.50—14 .80, Rog -

. aen 10.50—11 , Gerste 13- 13.50 . Haber alt 11 .25—12.40. —
Reutlingen : Weizen 16—16 50 Dinkel 11 .70—11 .80, Gerste . 12 bis
13 .50, Haber 11 - 11 .70. — Ulm a . D . : Weizen 15, Roggen 10.20,
Gerste 13 .50—13.60, Haber neu 10.40—11 , Kartoffeln 3—5. —
Urach : Dinkel 10.50—12 .50, Roggen 10.50—11 .50, Gerste IS bi»
13.50, Haber 10.50- 11 .50 Mark . «

Welnversteigerung weinsberg , 1 . Juni . Bei der Versteigerung
der Württ . Lehr - und Versuchsanstalt wurde geboten für Sylocmer
60 Weißriesling 80 Traminer mit Riesling , natur , Spät¬
lese 107 Schillerwein 60 Rotgemischt 62 Trollinger
81 Teilweise war die Versteigerungslust sehr rege und es
wurde ein großer Teil des angebotenen Quantums abgesetzt.

welker
Die Wetterlage kommt wieder mehr unter den Einfluß eines

Hochdruckgebiets . Für Mittwoch und Donnerstag ist mehr jach
heiteres und vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Warnung !
Ich warne hiermit jeder¬

mann , meiner Frau weder
etwas zu borgen oder Waren
ohne Bezahlung abzugeben ,
da ich für nichts aufkomme .

Josef Schmitt , Schreiner ,
Paulinenstraße 131 .

Osmsn -

bis

1°
ermäßigt

pkorrftelm , Setilokdergl 7

Gemeindeverwaltungen ,
Oberamtsbaumeister ,
Stadtbaumeister .
Die durch die

Feueruugsverordung
notwendigen

neuen Bauvorschriften
für Wohngebäude , Feuerungseinrichtungen ,
gewerbl . Feuerungen und Backöfen , sowie

TextausgabederFeuerungsverordnung
in Taschenformat
sind zu beziehen durch die

Buchdruckerei „Wildbader Tagblatt "
als Mitglied der Formulargenossenschaft württ .Buchdruckereien

e . G . m . b . H - , Stuttgart .

Herzlichen Dank
allen Spendern von Preisen , sowie allen denjenigen , welche
uns bei der Durchführung unserer Veranstaltung irgendwie
behilflich waren .

K.-K .-Schützenabteilung des Krieger -
und Militärvereins Wildbad .

68/B878IkE
unci

68k88IdIf ^ 88U !W8tt

liefert vom Kager ru aukerordentllch niedrigen Preisen
bei sehr günstigen Laklungsbedingungen
Wli _ l-i8i . d/l « 8K888 . k-sulinsnstr .
Kickt am Kager befindliche OraddenkmLIer in ver¬
schiedenen Ausführungen nach Katalog sehr preiswert .

Direktion : 8teng -KrsuL
pernsprecker 535

änkarig jeweils abends 8 kibr
ru ^n«r^o Nc-n 2 . .lunl

kustspiel von p . prank und
k . iiirschkeld .

z/iur»mck den 3 . duni
1t

lVlusikal. kustspiel von IValter Kollo .
Donnerstag den 4. luni

Amin
"'

Komödie von kruno llrank .
preltag den 5 . duni

« « »
Line diebische Angelegenheit

vost Usx tisz'S .
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